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¥ Spenge. Seit Ende letzten Jah-
res hat der Spenger Mühlen-
bach gleich zwei Betten. Zumin-
dest auf einer Länge von 500
Metern. Auf dieser Strecke hat
die Stadt das kleine Gewässer
renaturiert. Das Projekt dient
vor allem dem Hochwasser-
schutz.

„WirhabendenLauf desMüh-
lenbachs geteilt“, sagt Doris Bar-
telheimer, bei der Stadt Spenge
zuständig für das Umweltmana-
gement.Gemeinsam mit Bürger-
meister Bernd Dumcke steht sie
am Rande der Diemker Straße
nahe des Hofs Ellersiek und be-

gutachtet das Ergebnis.
„Kurz unterhalb der Stelle,

wo der Sunderfeldbach in den
Mühlenbach mündet, haben wir
ein Abzweigbauwerk errichtet“,
sagt Bartelheimer. Dort teilt sich
jetzt der Mühlenbach. Zwar
fließe weiterhin Wasser durch
das alte Bett. Ein großer Teil je-
dochwerde in denneuen Lauf ge-
leitet, der direkt in der Wiesen-
mitte angelegt worden sei. „Den
haben wir naturnah gestaltet.“

Unter anderem gebe es dort
jetzt auch Flachwasserzonen, an
denensich Tiere aufhalten könn-
ten. „Ich hoffe, dass sich dort
viele Vögel ansiedeln werden“,
sagt Bartelheimer. Ein Silberrei-
her jedenfalls sei schon gesichtet

worden. „Und vielleicht kommt
ja auch mal ein Storch vorbei.“

Die Renaturierung habe das
Ziel gehabt, das Gebiet ökolo-
gisch aufzuwerten.

Da der Mühlenbach im weite-
ren Verlauf jedoch auch an
Wohngebieten, der Werburg
und dem Freibad vorbeifließe,
diene das Projekt vor allem dem
Hochwasserschutz, sagt Doris
Bartelheimer.

Sie erklärt: Bei einem Starkre-
gen-Ereignis werde das Wasser
jetzt nicht mehr ungedrosselt
durch den alten Bachlauf abgelei-
tet. Stattdessen fließe ein großer
Teil über die renaturierte Flä-
che.Allerdings könnten die Was-
sermassen von dort nicht so

leicht abfließen. Sie würden auf
der Fläche zurückgehalten,
denn der Ablauf sei schmal be-
messen. „Das Wasser kann also
nur gedrosselt abfließen“, erläu-
tert Bürgermeister Bernd Dum-
cke. Die Hochwassergefahr in
den angrenzenden Wohngebie-
ten habe man dadurch mini-
miert.

Insgesamt habe das Projekt
knapp100.000 Euro gekostet, be-
richtet Bartelheimer. Weniger
als zunächst veranschlagt, denn
ursprünglich seien 122.000 Euro
einkalkuliert worden.

Den größten Teil habe das
Land übernommen. Die Stadt
Spenge habe 19.000 Euro inves-
tiert.

´ Die Renaturierung des
Spenger Mühlenbachs war
Teil des Gewässerentwick-
lungsprojekts Weser-Werre-
Else.
´ Baubeginn war Ende Okto-
ber 2012, die Abnahme einen
Monat später.
´ Der Mühlenbach ist etwa
sieben Kilometer lang und
mündet in die Warmenau.
´ Seine Quelle ist laut Doris
Bartelheimer unterhalb der
Düttingdorfer Straße. (mac)
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Eheleute Maria und Gerhard
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¥ Enger (nw). 160 Stunden lern-
ten und büffelten 15 Teilnehme-
rinnen während eines Lehrgan-
ges im AWO-Bildungswerk in
der Moorwiese in Enger. Nun
sind sie zertifizierte Betreuerin-
nen. Unter Leitung der Dipl. Be-
rufspädagogin Irmgard Kuttler
lernten die Betreuungskräfte
den Beschäftigungs-, Betreu-
ungs- und Begleitungsprozess
gemeinsam mit Menschen mit
Demenz zu gestalten, um die Le-
bensqualität sowie die individu-
elle Aktivierung und Beschäfti-
gung zu fördern.

Während die Betreuungs-
kräfte in der stationären Alten-
hilfe schon etabliert und inte-
griert sind, werden zukünftig
die ambulanten Pflegedienste
nach dem Pflege-Neuausrich-
tungsgesetz umfangreiche Be-

treuungsleistungen aufbauen
und anbieten. Diese richten sich
an Menschen mit Demenz, die
hierfür aus der Pflegeversiche-
rung eine erweiterte finanzielle
Unterstützung erhalten, so dass
der große Betreuungsbedarf von
Menschen mit Demenz nun
auch über ambulante Dienstleis-
tungsangebote durch die spe-
ziell für die Betreuung von Men-
schen mit Demenz fachlich qua-
lifizierte Betreuungskräfte si-
chergestellt werden kann.

Betreuungskräfte aktivieren
und begleiten alte Menschen,
die auf Grund einer Demenz
oder anderen Erkrankungen in
ihren alltagspraktischen Fähig-
keiten eingeschränkt sind. Sie ar-
beiten in den Hausgemeinschaf-
ten und auf den Wohnbereichen
der Pflegeheime sowie in ambu-

lant betreuten Wohngruppen
und führen auch ambulante Ein-
zelbetreuung durch. Sowohl die
Arbeit der Betreuungskräfte als
auch die Wohnformen orientie-
ren sich an einer alltagsnahen fa-
miliären Lebensgestaltung. „Die
Betreuungskräfte verstehen sich
als Unterstützer und Begleiter,
die den Betreuten in allen Le-
benssituationenund Lebensakti-
vitäten zur Seite stehen“ erklärt
der Leiter des Bildungswerk
Moorwiese Dipl. Pflegepäda-
goge (FH) Stefan Rosendahl.

Da der neue Kurs schon ausge-
bucht ist, können sich Interes-
senten für den Kurs „Betreu-
ungskraft nach § 87b SGB XI“ ab
9. September 2013 unter Tel.
(0 52 24) 99 33 48 im Bildungs-
werk Moorwiese informieren
und beraten lassen.

DasgeteilteGewässer
Renaturierung des Mühlenbachs abgeschlossen / Projekt dient dem Hochwasserschutz
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¥ Enger (nw). Die Sängerinnen
und Sänger des Widukindcho-
res in Enger trauern um die lang-
jährige Sangesschwester Edel-
traud Fischer aus dem Ortsteil
Besenkamp.

Im Jahr 1979 trat sie in den da-
maligen Gemischten Chor Pö-
dinghausen ein. Viele Jahre un-
terstützte sie die Sängerinnen im
Sopran. Sie galt als eine sehr zu-
verlässige und tatkräftige Sanges-
schwester, die bei allen beliebt
war und wegen ihrer freundli-
chen Art überall hoch geschätzt

wurde. Die Sängerinnen und
Sänger des Widukindchores
sind allesamt sehr betroffen
vom plötzlichen Tod des mittler-
weile passiven Mitgliedes.

Um an der Trauerfeier teilzu-
nehmen, treffen sich die Mitglie-
derdesWidukindchores amheu-
tigen Donnerstag, 28. Februar,
um 13.30 Uhr in der Waldka-
pelle Bustedt (Bünde-Bustedt,
Buchenstraße 41).

Anschließend geht es zur Bei-
setzung auf dem Friedhof in En-
ger.

¥ Spenge-Lenzinghausen
(nw). Bereits zum zweiten Mal
findet am kommenden Sams-
tag, 2. März, der „Flohmarkt
rund ums Kind“ im Gemeinde-
haus in Lenzinghausen, Kirch-
weg 7, statt. Dieses Mal sind
Frühlings- und Sommerbeklei-
dung sowie Spielzeug im Ange-
bot. Der Flohmarkt öffnet um
10 Uhr, Schwangere werden be-
reits ab 9.30 Uhr eingelassen.

¥ Enger (nw). Die Schützenge-
sellschaft von 1889 Enger trau-
ert um ihre verstorbene Schüt-
zenschwester Karin Säger. Die
Trauerfeier beginnt am heuti-
gen Donnerstag, 28. Februar,
um 12.30 Uhr in der Friedhofka-
pelle Enger. Die Mitglieder des
Schützenvereins begleiten sie
auf ihrem letzten Weg und tref-
fen sich um 12.15 Uhr an der Ka-
pelle.

¥ Enger (nw). Immer mehr Se-
nioren entdecken den Compu-
ter für sich, diesem Trend
möchte l auch der Generationen
Treff Enger (GTE) mit seinen
Angeboten und Kursen Rech-
nung tragen.

„Damit wir die Wünsche der
Bürger näher kennen lernen
und berücksichtigen können,
lädt das Senioren Experten
Team in den Generationen Treff
Enger am Donnerstag, 7. März,
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr zu
einem Forum für Anmeldungen
zu PC-Kursen ein“, sagt Günter
Niermann.

Treffpunkt ist an diesem Tag
in den Räumen des Generatio-
nen Treffs an der Werther
Straße 22.

Das Senioren Experten Team
startet dann wieder abdem Mon-

tag,11. März, mit folgenden Kur-
sen: PC-Kurse (Grundkurs und
Aufbau), Internet (Grundkurs
und Aufbau), E-Mail, Office
2007 (Word, Excel, Power-
Point),Facebook, Diasund Foto-
negative digitalisieren.

Alle Schulungen erfolgen mit
dem System Windows 7. Unter-
richtet wird seniorengerecht in
kleinen Gruppen zu jeweils vier
Personen.

Für jeden Teilnehmer stehen
ein Computer und ein senioren-
gerechter Bildschirm zur Verfü-
gung.

Informieren und Anmelden
können sich die interessierten
Bürgerinnen und Bürger für die
verschiedenen Kurse im Genera-
tionen Treff Enger auch bei Frau
Kuhlmann unter Tel.
(0 52 24) 93 75 63.

Demenzkrankefördern
15 Absolventinnen erhalten Zertifikate in Bildungswerk Moorwiese

AmMühlenbach:Bürgermeister Bernd Dumcke und Doris Bartelheimer begutachten das Ergebnis der Renaturierung. Links ist der alte Bachlauf zu sehen. Der neue Lauf des Gewäs-
sers führt über die Wiese rechts. FOTO: MAREIKE PATOCK
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Neue Computer-Kurse im Generationen Treff

Zertifikateerworben: Bettina Boenigk, Katrin Borcherding, Sonja Eickholz, Nicola Folge, Christine Gött-
sche, Carolin Husemann, Claudia Kreinjobst, Silvia Kühn, Regina Oberdieck, Ursula Rupp, Andrea
Schwenk, Alwina Stotz, Anita Tappert, Vanessa Tiemann und Inna Vaut.
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.  
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Anzeige
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am 28. Februar 2013

Lamäng
Tel. 17 88 89, Alter Markt 7, 32052 Herford

Pizza „completamente“ mit Salami, saftigem Hinterkochschinken, 
Thunfisch, frischen Champignons, milde Peperoni und Ei 8,00 p

Kartoffelauflauf 
mit einer Schinken-Sahnesauce und Käse überbacken 6,50 p

Mittagstipp

Elsbach-Restaurant
Tel. 28 28 28, Goebenstraße 3–7, 32052 Herford

Hausgemachte Frikadellen 
mit Kohlrabi à la Creme und Bratkartoffeln 6,50 p

Großer Thunfischsalat mit Mais, Peperoni, 
Ei und Zwiebeln in Joghurtdressing und frischem Baguette 8,50 p

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Restaurant Nil
Tel. 18 71 90, Kurfürstenstraße 4, 32052 Herford

Italienisch-deutsches Mittagsbüfett von Dienstag bis Samstag
Salate, Antipasti, leckere Pasta, Fleisch- und Fischgerichte,
ideal auch für Vegetarierer 8,60 p

Family Days (inkl. Kinderbetreuung)
Sonntags Frühstücks- und Mittagsbüfett mit Kaffee und Tee 18,50 p

Hotel Pfennigskrug
Tel. 59 97-77, Engerstraße 82, 32051 Herford

Salatteller mit Balsamicodressing, 
Mozzarellasticks, ofenfrisches Vollkornbaguette 7,00 p

Grillkotelett natur gebraten
mit Wedges und Tomaten-Paprika-Gemüse (Montag 7,40 p) 7,90 p

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Mittagskarte. 

Fleischerei Overbeck
Tel. 5 61 76, Wellbrocker Weg 54, 32051 Herford

Riesenschnitzel „Wiener Art“, 
dazu gibt es Bratkartoffeln und eine frische Gemüseplatte 5,75 p
Supreme-Brüstchen vom Maishähnchen 
auf bunter Gemüse-Reispfanne und feiner Rahmsauce 5,40 p

Komm . . . wir gönnen uns was Gutes von Overbeck!

Jetzt auch online: nw.de/herford
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Annegret Griesel, Tel. (0 52 21) 5 91 30

Schnell IMBISS
Tel. 01 76/68 01 78 57, Bäckerstraße 24, 32052 Herford

Gyrosteller mit Salat, Pommes, Weißkäse, Tzaziki 6,50 p

Cheeseburger 2,50 p

Enger / Spenge
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